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{si. Die Staatsanwaltschaft I des Kantons Zürich 
hat die nach der Erdrosselung e ines 25-jäh rigen 
Gefangenen in der Strafa nstalt Pöschwies vom 
27. Januar 2008 (NZZ 29. 1. 08) aufgenommene 
Slrafuntersuchung wegen fahrlässiger Tötung ge­
ge n fünf Mitarbeitende des JustizvoIJzugs e inge­
stellt . Der Täter sei während mehr als ei nes Jahr­
ze hnts Insasse in Pöschwies gewesen und wäh­
rend dieser Zeit nie a ls gewa ltt ät ig aufgefallen. 
teil te der Leitende Slaatsanwalt Hans Mau rer am 
Freitag mit. Das Delikt sei für die fünfbeschuldii!.­
ten Mitarbei te r der Strafanstalt und des Psychia­
trisch-Psycho logischen Dienstes nicht vorherseh­
bar gewesen. Nach gründlicher Untersuchung der 
Vorgeschichte siehe fest. dass die Tal für alle Be­
schuldigten ansatzlos erfolgt sei. Hällen Anzei­
chen dafür bestanden, dass der Täter e inen Mil­
gefangenen umbringen könnte, wäre di eser von 
den übrigen Insassen isolie rt worden. 

Der zum Zei tpunkt des Delikts 49-jährige 
Täter hall e den 25-jährigen Mitgefangenen in 
dessen Ze ll e sexue ll genötigl und anschJiessend 
erstickt. Am Hals des Opfers wurden bei der Ob­
duktion Zeichen massiver stumpfer Gewaltein­
wirkung festgestell t. Der Täler ist e in verwahrt e r 
Sexualmörder. Das Opfer sass wegen Raubes. 
Diebstahls und Betäubungsmitt e ldelikten im Ge­
fängnis und stand kurz vor der Entl assung. Die 
beiden waren in Pöschwies in einer 30-köp[igen 
Gruppe für Kranke und Häftlinge mit Sucht ­
problemen unterge brachL 


